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Den ehrenveſten fürnehmen /
fuͤrſichtigen/ vndweyſen/

H.Vlrich Schultheſſen/
des Rahtsin Baſel:

vnd/
H. Jacob Schultheſſen/

des Gerichts daſelbſten:
Gebruͤderen:

Seinen goͤnſtigenehrenden Herꝛen/
vnd guten Freunden .

ö.e Hrenh te 2c.
R. 83 Es ſagt der weyſe

266 LCD HeydSeneca recht ,
vnd wol: Gleich acerba

ſunt, & in
wie. Apffel lieblich ſaur 73.
ſeind/vnd auch in einem alten ane.
Wein die bitterkeit anmutig iſt: ***
Alſo die gedechtnuß abgeſtoꝛbe ,
ner Freunden/ beiſſet zwar das .
gem / abera ohne wolluſt. Ftir.2 |

—— ö —

Ze



Jerem.5.

Dedicatlon ſchreiben.
Dann es ja nicht recht noch

zulobeniſt /wann wir der Abge¬

ſtoꝛbenen alſo nicht achten/ daß
es vns in vnſerem hertzen nicht

beiſſen oder bekuͤm̃eren ſolte: oder

daß wir von dem kum̃er gar ſol¬

ten verſchlungen werdẽ:vnd alſo
der ſachen zu wenig oderzu viel

ſie fühlens nicht / ꝛc. Derohalben
Gott der Herꝛ vns darumzilch¬

tiget / auch durch abgeſtoꝛbene
gute freund/ daß wir es empfin¬
den ſollen / alß die wir nicht ſtin

vnd

—
—
hh..
it
ſſil
9
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ih
thun woltẽ. Welches beydes von

Gott hoͤchlichverbotten. Dañ /

ſo wir alles in den wind ſchlag /

wurde billich von vns ſollen ger
in

klagt werden/das bey dem Pro / U

pheten von den Juden geklagt
wirdt: Herꝛ/ du ghlegſt ſie / aberi



——————— ———ondholtz/ ſondern fleiſch vnd blůt
ſeind. Dargegen aber zuzuſehen
haben/daß wir der ſachen nichtZuviel thuůͤen/ alß hettenwir alle mhela.
hoffnung verlohren.Die weil dann/ göͤnſtige Her¬
n ren/ indiſem gegen waͤrtigẽ drit¬
tenTheil ChriſtlicherLeich:vndTroſt Predigten / wie auch in den
pvbrigen / vieler frommer Ehren¬
leuthẽ gedechtnuß durch ſolches
mittel erhalten werden kan / vnd
ſoll: alß hoffe ich / eswerden Dies

nn ſelben zwar mit etwas ſchmertzẽ
die gedechtnuß ſolcher frommer
Leuthen/ vñ guter Freunden vn
Verwantht widerum̃ erfriſchẽ/
beſonderswann ſie gleich im ans
fang antreffen werde jhrẽ Herre
Vatter ſeligen/ H.Hans Vlrich1WS
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Dedicatton-on-fhreiben,
Schultheffen/auchdesNahtz/
ꝛc. folcher geſtaltẽ/ daß jhnen die .
Wunde von newein auffgeriſſen;
jedoch widerum̃ erquicktvndge,
troͤſtet werden/wann fie dora
gedencken / wie es Gott ſo wol

vndgut mitſolchen from̃en gen,
then gemHE daß er ſie auß din

fer argen. Welt ſo ug ,ich vnd

ſeliglich erloͤſethat:vnd wie auch
Gott der Herz dieſelbigen hie in

diſer zeit init ſo vielen gaaben an
leib vñ ſeel geſegnet hab. Doran
jhꝛ zweyffels ohn bey diſen be,
ſchwaͤrlichen zeiten alſo geden¬

cken / ond ddarmit crguit werde
alßhettenjhꝛ in dem durſt in ei
nen ſaure apffel gebiſſen / darpon
euch zwar die zaͤhn etlicher. =
fen ſtunmpff woꝛdẽ/aberdoch der ö

mund!88
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mundef en.der dur ge¬
loͤſchet wirbt. Welches mich dañ
auchvervrſacht hat /euch beyden
„Herzen gebruͤderen diſen gegen¬
wertige drittẽ Theil Chriſtlicher
Leich:vnd Troſtpredigten zuzu¬
ſchreiben / damit alſo dieſelbigen
einen recht Chriſtlichenanlaß
hetten/ an die jhrigen/ vnd an¬
dere from̃en/ deren wir hie in di¬

fer zeit vbel manglenmuͤſſen/ ob¬

gemeldter geſtaltẽ zu gedencken.
Deß wegen ich dar fuͤr halte/ die
betrachtungderen Perſonen/ vñ
mjfhrer ſachen/ wie derſelbigẽ allhie
meldung beſchicht/ euch nicht al¬

einvnverdrießlich / ſondern an¬
muͤtig ond erſprießlich ſeyn wer¬

de. Wie ich dañ den allmaͤchtigẽ

Gott vnd barmherzigen Vatter
bitte



Dedicatton-fchreiben ,bitte/ daß er euch vnd ons alen
ſein gnad verleyhenwoͤlle/ damit

wir an vnſere liebe abgeſtoꝛbene

Freund alſo gedencken/daß wir
vns auch vnſerer ſterblichkeit er,
inneren / vnd ons befleiſſen/ al᷑o

zu leben/ zu handlen/ vñzu wan
dlen/ wie ſie gelebt/ gehandlet

/

vnd gewandlet haben. So wer¬

den wir gewißlich auch einen ſe¬

ligen abſcheid (wie ſie) erlangen.
Amen. DatumBaſel/ 1.Sept.
Anno 16235.

Der Herꝛen
dienſtgefliſſener

Hans Jarob Genath.
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